
 
 
 

 
 

TOURENBERICHT 
 

Veranstaltung: Klettersteig Drachenwand 

 

Datum: 01.August 2009  

Organisator: Franz Fröhlich 

 

Teilnehmer:      9 

Wetter: Wolkenlos und sehr schön (Hochsommerwetter) 

 
 

Route/Gehzeit/Höhenmeter/Sonstiges: 

 
Wir starten pünktlich um 07.00 Uhr vom Parkplatz Vereinsheim. 
Da wir insgesamt 9 Teilnehmer sind fahren wir mit 3 Autos. 
Wir treffen kurz nach 08.00 Uhr in St. Lorenz bei Mondsee ein, der 
Parkplatz beim Gasthaus Drachenwand ist schon gut gefüllt (kein 
Wunder bei diesem Wetter) wir machen uns auf eine Völkerwanderung 
gefasst. 
Nach ca 30 min erreichen wir den Einstieg (675m) zum Klettersteig wo 
sich schon einige andere Kletterer auf den Weg machen. 
Wir ziehen unsere Klettersteigausrüstung an und machen uns kurz 
nach 09.00 Uhr auf den Weg. 
Zuerst geht es über 2 Leitern und anschl. Im Fels immer abwechselnd 
steil und eher moderat höher und höher der Ausblick ist super vom 
Wolfgangsee, Attersee und natürlich Mondsee es liegt uns alles zu 
Füssen. 
Am Steig lösen sich durch die vor uns eingestiegenen Kletterer einige 
Steine die aber Gottseidank keinen Schaden verursachen. 
Da nach uns längere Zeit keine Kletterer einsteigen, ist es auch für uns 
super immer wieder den Ausblick genießen zu können ohne von hinten 
Angetrieben zu werden. 



 
 
 
Wir erreichen um ca. 11.00 Uhr den Gipfel auf. 1060 m und genießen 
die Aussicht bei herrlichem Wetter. 
Nach ausgiebiger Rast steigen wir auf den normal Weg wieder ins Tal 
ab. Es ist aber zu erwähnen, dass der „normal Weg“ nicht zu 
unterschätzen ist. Im unteren Teil sind einige Seilversicherungen 
angebracht und vorher ist auch ein Gegenanstieg mit ca. 70 Hm 
zu bewältigen  
Wir erreichen aber um ca. 13.30 Uhr das Gasthaus Drachenwand wo 
wir bei einer gut gekühlten Erfrischung diese schöne Tour nochmals 
reüssieren. 
 
Fazit: eine sehr schöner Klettersteig jedoch für Anfänger nicht geeignet 

 Wer jedoch einmal eine C Stelle probieren möchte und mit der               
Ausgesetztheit keine Probleme hat ist hier richtig. 
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